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Tierbau und Tierleben
in ihrem Zuammenhang betrachtet

mit ber 1000 Abbildungen owie 40 Tafeln
in Schwarz und Buntdruck nach Originalen von W. Engels, Weheu
bach, E. Hhöß, E Kißling, WeKuhnert, B. Ciljefors, C.Mer
culiano E MüllerMainz, P. Negenborn, O. Vollrath u, a.
Band das dier als elb 2.Band: das dier als Glied

tändiger Organismus des Naturganzen
Jeder Band in kuntlerichem Original-Ganzleinenband geb. M. 20—

in elegantem halbfranzband M. 22.—
aus der gewaltigen Fülle naturwienchaftlicher Schriften und Bücher, hervor

gerufen durch das in immer weitere Kreie dringende Verlangen nach naturwienchaft
licher und hauptächlich biologicher Erkenntnis, ragt das Werk von hee und Doflein
in mehr als einer Beziehung hervor. Sich nicht auf eine Bechreibung der einzelnen
Tiere bechränkend, ondern in meiterhafter Weie das Typiche, allen Lebeween Ge—
meiname herausgreifend, childert esauf Grund der modernten Forchungsergebnie
die tieriche Organiatlon und Cebensweie, die Entwickelungs- Fortpflanzungs und

wviederum deren Einfluß auf das Ganze, kurz, alle die Fragen, die heute den Forcher
wie den intereierten Laien bewegen. Dabei vereinigt das Werk mit unbedingter wien
chaftlicher Zuverlaigkeit eine eltene Klarheit der Sprache, die eine Leltüre deselben
für jeden Gebildeten zu einem Genuß getaltet. Eine große Anzahl küntlericher Bilder
und Tafeln, von erten Küntlern beonders für das Werk hergetellt, untertützt den
Tert, o daß die innere wie ãußere Austattung als hervorragend bezeichnet werden muß.

Aus den Beprechungen:
Zeder Zoologe und jeder Freund der Tierwelt wird diees Werk mit Vergnügen

tudieren denn die moderne zoologiche Literatur weit kein Werk auf, welches in dieer
oßzgigen Weie alle Seiten des tiexichen Organismus o eingehend behandelt. Das
Serk wird ich bald einen Ehreuplatz in jeder biologichen Zibliothek erobern.“

(E. State im Archiv F. Raen- u. Geellch. Riologien
Ein in jeder Hinicht ausgezeichneles Zert. Es vereinigt achliche, treug

wienchaftliche Behandlung des Gegentandes mit llarer, jedem, der in rechter Mit
Mai an das Wert herantritt, vertändlicher Dartellung. Jeder wird das Buch mit
großem Gewinn und trotzdem großem Genuß leen und Einblig in den Ernt der Wien
chaft gewinnen. Das chöne Werk darf als Auter volkstümlicher Behandlung wien
chaftlicher Rrobleme bezeichnet werden.“ (Et. Zahresbericht des ARürerbundes.)

Ein Buch, welches gauz auf der Höhe teht, und auf welches Autor und Ver
leger in gleichem Maße tolz ein können. Der großen Schar von Freunden der Biologie
e diees Buch aufs wärmte empfohlen.“ (Exrof. Dr. W. KükenthalindesSchle.Z16.)

Vererbungsgefetze, die Abhängigkeit der einzelnen Teile vom Geamtorganismus und

Ausführl. Propektvom Verlag B. G. Teubner in Ceipzig.


